
ASIEN: MONGOLEI

REITEN DURCH DAS WEITE ORKHON-TAL UND UM
DIE 8 BLAUEN SEEN
> mehrtägiges Frauen-Pferde-Trekking durch das Orkhon-Tal
> Wilde Landschaft und Jurtenfeeling
> Begegnungen mit Nomadenfamilien und Einblick in ihr traditionelles Leben
> Besuch des Khustai-Nationalparks mit den seltenen Przewalski-Wildpferde
> Ritte zu den legendären Acht Blauen Seen mit Übernachtungen in einfachen Gästejurten
> Entspannung in den heißen Quellen von Tsenkher nach intensiven Reittagen
> Fahrt zu den eindrucksvollen Sanddünen von Elsen Tasarkhai im Khogno-Khan-Nationalpark

Frauen und Pferde und ein Himmel so weit, dass frau fast hineinreiten möchte! 
Ein außergewöhnliches Reittrekking durch die wunderschöne Landschaft des grünen Orkhon-Tales
mit Übernachten in Jurtencamps oder privaten Nomadenjurten, Picknicken an den 8 blauen Seen
und sich Erfreuen an den umherziehenden Kamelherden.

Aber vor allem heißt es, auf dem Pferderücken die beindrückend schöne mongolische Weite zu
erleben. Ihr reitet an sieben Tagen von Camp zu Camp und an manchen Tagen auch zu einfachen
Jurten von nomadischen Familien, die Euch teilhaben lassen an ihrem Alltag, ganz untouristisch
und persönlich. Unterwegs picknickt Ihr an Panoramaorten, werdet abends köstlich verpflegt und
bestaunt vor Eurer Jurte sitzend den unglaublichen Sternenhimmel.

Und immer wieder Eintauchen in die spannende Kulturlandschaft, denn das Orkhon-Tal,
insbesondere Karakorum, wurde aufgrund seiner zahlreichen archäologischen Funde in die
UNESCO-Weltkulturliste aufgenommen. Von Karakorum aus wurde damals der gesamte
Seidenstraßen-Handel zwischen Europa und Asien kontrolliert und das lässt sich vielerorts noch
erahnen.

Reisecharakter und Voraussetzung

Diese Reittour ist keine Luxusreise, sondern ein authentisches Erlebnis – für Frauen, die Wetter,
Wind und Wege mit Gelassenheit und Abenteuerlust begegnen. Wer hier mitreitet, sollte Freude

Veranstalter dieser Reise:
Womenfairtravel GmbH
Crellestr. 19/20
10827 Berlin
030 2000520 30
030 2000520 79
info@womenfairtravel.com

Seite 1 von 11



an Bewegung, Wetter und Einfachheit mitbringen und Lust haben, den gewohnten Komfort
für eine Weile gegen die Freiheit der Steppe einzutauschen. Dafür schenkt diese Reise
unvergessliche Momente: das weiche Trommeln der Hufe im Gras, das leise Schnaufen der Pferde
am Morgen, die herzliche Gastfreundschaft der Nomaden. Für weitere Informationen schaut zur
Ausrüstung und Ausstattung auch in die Programmhinweise.

Reiterfahrung und ein sicherer Umgang in Schritt, Trab und Galopp sind die Voraussetzungen
um an diesem Reittrekking Freude zu haben. Ihr solltet körperlich fit, müsst allerdings keine Profis
sein.
Die mongolischen Pferde sind eher klein und haben ein Stockmaß von ca.1,52 m. Sie sind kräftig,
zäh, ausdauernd und bequem. Es werden nur Wallache geritten. Ihr bekommt bequeme russische
Sättel und lokale Trensen. Ihr könnt die Pferde in allen Gangarten kontrollieren, alle haben
Geländeerfahrung und genügend Ausdauer.

Tagesetappen: Am Tag werdet Ihr durchschnittlich 3-7 Stunden reiten. Die Reitdauer hängt
natürlich auch von der Geschwindigkeit der Gruppe ab. Das Gelände ist teilweise steinig und
hügelig, je nach Wetter auch schlammig. Herausforderungen sind kleine Bachdurchquerungen
und der Sumpf zum Nabelsee. Aber keine Sorge: lokale Reitführer:innen zeigen den Weg.
An den meisten Tagen verläuft die Route auf 1800-2400 Höhenmetern.

Begleitung: deutschsprachige mongolische Reiseleiterin, erfahrene Pferdeführer:innen, Köchin,
Fahrer.

Klima Sonne, Wind, Regen, manchmal Hagel – in der Steppe kann sich das Wetter rasch ändern.
Flexibilität und Humor sind beste Reisebegleiterinnen!

Eindrücke einer Teilnehmerin
Auf Youtube
In ihrem Blog
Vielen Dank an Regina Tauschek.

REISEDETAILS
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https://youtu.be/xEI-DcbP7p8
https://reginatauschek.blog/2018/07/13/mongolei-auf-dem-pferderuecken-zu-den-nomaden/


1. Reisetag: 1.Tag: Anreise nach Ulaanbaatar 

Wir sind Euch gerne behilflich. Die Mongolian Air fliegt ab Frankfurt direkt.

2. Reisetag: 2. Tag: Ankommen in Ulaanbaatar & Wildpferde im Khustai-Nationalpark 

Willkommen in der sonnigen Mongolei!
Unsere deutschsprachige Reiseleiterin und unser Fahrer nehmen uns am Flughafen herzlich in
Empfang. Nach einem kurzen Geldwechsel fahren wir westwärts – hinaus aus der Stadt, hinein in
die offene Weite. Schon bald gleitet die Straße durch eine Landschaft aus sanften Hügeln, weiter
Steppe und endlosem Himmel.
Unser Ziel: der Khustai-Nationalpark, rund 160 km von Ulaanbaatar entfernt. Hier leben die
legendären Przewalski-Wildpferde, in der Mongolei Takhi genannt – „die mit dem Atem der
Freiheit“.
Sie galten lange als ausgestorben und wurden erst 1992 aus europäischen Zoos zurück in ihre
ursprüngliche Heimat gebracht. Heute durchstreifen wieder rund 400 Tiere die grasbedeckten
Täler. Mit etwas Glück erspähen wir sie zwischen Birkenhainen und Steppenhügeln – wachsam,
kräftig und vollkommen frei.
Übernachtung: Jurtencamp
Fahrtdauer: ca. 160km /ca. 3h (je nach Verkehr- und Strassenbedingungen)
(-/M/A)

3. Reisetag: 3. Tag: Fahrt nach Karakorum und Erdene Zuu-Kloster 

Heute fahren wir weiter ins Orkhon-Tal nach Karakorum, einst Zentrum des mongolischen
Weltreichs unter Dschingis Khan.
Wir besuchen das berühmte Kloster Erdene Zuu, dessen weiße Stupamauer mit 108 Türmen
das weitläufige Areal umschließt, und das Karakorum-Museum, das eindrucksvoll die
Geschichte des Nomadenreichs erzählt.
Inmitten dieser stillen Weite lässt sich gut erahnen, wie hier einst das Herz eines Reiches schlug,
das von Peking bis nach Persien reichte.
Übernachtung: Jurtencamp 
Fahrtdauer: ca. 280km / ca. 5-6 Stunden
(F/M/A)
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4. Reisetag: 4. Tag: Fahrt zum Orkhon Wasserfall 

Heute führt uns die Fahrt tiefer hinein ins Orkhon-Tal, in eine Landschaft, die von Feuer, Wasser
und Zeit geformt wurde. Der Orkhon-Wasserfall ist eines der schönsten Naturwunder der
Mongolei: Zehn Meter breit stürzt er in einen rund zwanzig Meter tiefen Felskessel, der sich
plötzlich in der weiten Ebene auftut. Das Wasser donnert, rauscht, glitzert – und erzählt von der
Kraft der Elemente, die hier seit Millionen Jahren wirken.

Die Anfahrt führt uns zunächst über eine alte Teerstraße, dann über Piste, zuletzt über steiniges
Gelände. Bei Regen verwandelt sich die Strecke schnell in ein kleines Abenteuer – mit matschigen
Passagen, Wasserläufen und kurzen Flussquerungen. Aber genau das macht den Reiz aus: Wir
sind mittendrin im echten Mongolei-Feeling.
Übernachtung: Gästejurte bei Nomadenfamilie
Fahrtdauer: ca. 150km / 4-5 Stunden
(F/M/A)

5. Reisetag: 5. Tag: Nomadenleben & erster Ausritt 

Wir sind zu Besuch bei einer Nomadenfamilie im Orkhon-Tal. Nach dem Frühstück lernen wir das
Leben der Viehhalterinnen und Viehhalter kennen, die mit Pferden, Yaks, Schafen, Ziegen und
Kamelen in der offenen Landschaft leben.
Am Nachmittag beginnt unser erster Ausritt. Nach dem Kennenlernen der mongolischen Pferde
reiten wir etwa zwei bis drei Stunden durch das Orkhon-Tal. Die Pferde sind robust und trittsicher,
und die Reitstrecke führt uns durch sanfte Wiesenlandschaften, vorbei an Jurten und kleinen
Wasserläufen.
Reitdauer: ca. 2-3 Stunden
(F/M/A)

6. Reisetag: 6. Tag: Beginn der Reittour 

Heute beginnt die Reittour zu den Acht Blauen Seen. Nach dem Frühstück packen wir das Nötigste
auf die Packpferde und starten in Begleitung unseres Reitteams Richtung Westen. Die
Tagesstrecke beträgt rund 20 Kilometer.
Der Ritt führt über offene Wiesen, durch kleine Flüsse und über leicht steinige Abschnitte.
Unterwegs machen wir oft Pause für Fotos oder Buschtoilette. Unsere Köchin bereitet ein
einfaches, warmes Mittagessen zu. Beim Reiten öffnet sich vor uns die weite Landschaft mit
verstreuten Nomadenjurten und großen Herden aus Yaks, Schafen, Ziegen und Pferden, die ruhig
über die Steppe ziehen.
Reitstrecke: ca. 20km / ca. 4-6 Stunden
(F, M, A)
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7. Reisetag: 7. Tag: Zum Khuis Nuur („Nabelsee“) 

Unser Ziel ist heute der Khuis Nuur, einer der acht klaren, blauen Seen der Region. In seiner
Mitte liegt eine kleine Insel aus dunklem Vulkangestein, auf der zahlreiche Möwen nisten. Die
Seen liegen 2400 Meter über dem Meeresspiegel und die Fläche von 11.500 Hektar ist seit 1992
als Nationalpark geschützt.
Der Weg führt durch einen bewaldeten Anstieg, auf dem – je nach Regen – viele Wildblumen
blühen. Die Pfade sind teils steinig und nach Regen schlammig, doch unsere Pferde sind
geländesicher und kennen den Weg gut.
Das Mittagessen genießen wir oben auf dem Berg, bevor wir weiterreiten. Manchmal ist der Weg
steil oder sumpfig, dann steigen wir zur Sicherheit kurz ab und gehen ein Stück zu Fuß.
Am späten Nachmittag erreichen wir den Khuis-See, wo wir zwei Nächte bleiben. Wir übernachten
in Gästejurten, meist in einer größeren Jurte mit mehreren Betten. Der Blick auf den stillen See im
Abendlicht ist unvergesslich.
Übernachtung: Gästejurte am Khuis See
Reitdauer: 15km / 4-5 Stunden
(F/M/A)

8. Reisetag: 8. Tag: Reittour zum Schireet See (25 km) 

Heute reiten wir zum größten und schönsten der Seen – dem Shireet Nuur. Hier wurde einst der
erste Bogd, das geistliche Oberhaupt des mongolischen Buddhismus, feierlich eingesetzt.
Für diesen Tagesritt nehmen wir nur einen kleinen Rucksack mit – Regenjacke, Sonnenschutz
und das Nötigste bis zum Abend. Das übrige Gepäck bleibt in der Gästejurte am Khuis-See.
Das Mittagessen genießen wir am Ufer des Sees. Wer möchte, kann anschließend zu Fuß auf den
nahegelegenen Hügel steigen und den Blick über den tiefblauen Shireet-See schweifen lassen. In
seiner Mitte liegt eine kleine Insel, deren Form an einen mongolischen Schuh erinnert.
Am späten Nachmittag reiten wir zurück zum Khuis-See, wo uns unsere Köchin bereits mit einem
frisch zubereiteten Abendessen erwartet.
Übernachtung: Gemeinschafts-Gästejurte, wie am Vortag
Reitdauer: 25km / 5-6 Stunden
(F/ M/ A)

9. Reisetag: 9. Tag: Rückritt nach Buurug 

Am Morgen starten wir unseren Rückritt nach Buurug. Wir reiten etwa 15 Kilometer zurück durch
offene Steppe und lichte Wälder und genießen die ruhige Landschaft. Unterwegs machen wir
Pausen, um uns zu stärken und die Umgebung auf uns wirken zu lassen.
Übernachtung: Gästejurte
Reitdauer: 15km / ca. 4-5 Stunden
F/M/A
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10. Reisetag: 10. Tag: Das Orkhon Tal 

Heute reiten wir etwa 20 Kilometer weiter durch das Orkhon-Tal. Wir folgen dem Verlauf des
Flusses und passieren weite Wiesen und verstreute Jurten. Am Nachmittag erreichen wir wieder
die Nomadenfamilie, bei der wir zu Beginn unserer Reittour übernachtet haben.
Übernachtung: Gästejurte
Reitdauer: ca. 20km / 4-5 Stunden
(F/M/A)

11. Reisetag: 11. Tag: Ritt bis zur Orkhon Brücke 

Unser letzter Reittag führt uns rund 30 Kilometer weit über die weite Ebene des Orkhon-Tals zur
Orkhon-Brücke. Die Strecke eignet sich gut für längere Trab- und Galoppabschnitte, und wir
genießen den weiten Blick über die Steppe.
Mittags treffen wir unser Begleitfahrzeug, das bereits das Essen vorbereitet hat. Nach einer
ausgiebigen Pause reiten wir weiter zu unserer letzten Gästejurte der Tour und verabschieden
und von unseren Team.
Übernachtung: Gästejurte
Reitdauer: ca. 30km / 6-7 Stunden
(F/M/A)

12. Reisetag: 12. Tag: Fahrt zur heissen Quelle in Tsenkher 

Heute lassen wir die Pferde hinter uns und fahren rund 110 Kilometer zur heißen Quelle
Tsenkher in der Provinz Arkhangai. Das Wasser tritt mit bis zu 90 Grad Celsius aus dem Boden.
Hier haben wir Zeit zum Ausruhen und Entspannen . Ein Bad im warmen
Thermalwasserbecken mit Blick auf die umliegenden Hügel ist der ideale Abschluss unserer
Reittage.
Übernachtung: Jurtencamp
Fahrtdauer: ca. 110km / ca. 4-5 Stunden
(F, M, A)
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13. Reisetag: 13. Tag: Sanddünen von Elsen Tasarkhai 

Heute fahren wir zum Khogno-Khan-Nationalpark, etwa 250 Kilometer von Ulaanbaatar
entfernt. Hier liegt die rund 80 Kilometer lange und bis zu 10 Kilometer breite Sanddüne Elsen
Tasarkhai, auch „Mongol Els“ genannt.
Zwischen den Sandhügeln ziehen sich grüne Wiesen, auf denen Nomadenjurten stehen.
Dazwischen fließt ein kleiner Bach, und im Hintergrund erheben sich markante Granitfelsen – eine
Landschaft, in der Steppe, Wüste und Gebirge fast unwirklich aufeinandertreffen.
Im Gebiet wachsen Pappeln und Silberbirken, und es leben Tierarten beider Lebensräume. Wer
möchte, kann die Dünen zu Fuß erkunden oder optional einen kurzen Kamelritt  unternehmen
und dabei den weiten Blick über diese außergewöhnliche Landschaft genießen.
Übernachtung: Jurtencamp
Fahrtdauer: 230km / 5-6 Stunden
(F/M/A)

14. Reisetag: 14. Tag: Ulaanbaatar & Kulturabend 

Wir fahren zurück nach Ulaanbaatar. Am Abend besuchen wir ein traditionelles mongolisches
Konzert mit Gesang, Tanz und Musik , darunter auch der berühmte Kehlkopfgesang.
Anschließend gemeinsames Abschiedsessen in einem Restaurant.
Übernachtung: Hotel in Ulaanbaatar
Fahrtdauer: 280km / 6-7 Stunden
(F/-/A)

15. Reisetag: 15. Tag: Rückreise 

Nach dem Frühstück erfolgt der Transfer zum Flughafen. Hier endet unsere gemeinsame Zeit in
der Mongolei.

TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

25.07.2026 08.08.2026 ✔ 2.790 €

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗
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LEISTUNGEN
> gemeinsamer Flughafentransfer (individuelle Transfers auf Anfrage gegen Aufpreis)
> Übernachtungen in der Regel in 2er-Jurten: 4 Übernachtungen in Touristencamps, 8

Übernachtungen in Gästejurten bei Familien, 1 Übernachtung im DZ/F im Hotel in Ulanbator
> Vollpension (auch vegetarisch) während der Reittour
> Eintritte für Nationalparks und Schutzgebiete und Straßenbenutzungssteuern
> Team bestehend aus Fahrer, Köchin, lokalen Reitführer_innen
> zusätzliches Begleitfahrzeug
> Pferd mit russischem Sattel (mongolische sind harte Sattel aus Holz)
> mongolische Abendveranstaltung in Ulanbator
> Deutschsprachige mongolische Reiseleiterin und Reitleiterin

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Internationaler Flug
> Visum (falls erforderlich)
> Weitere Mahlzeiten
> Getränke
> Trinkgelder für Reiseleiterin, Fahrer und Hotelpersonal
> Private Reisekranken- und Unfallversicherung (obligatorisch)
> Reiserücktritts- und Reiseabbruchsversicherung

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: 4 
Maximalanzahl von Personen: 10 

ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%
> Fälligkeit der Restzahlung: 21 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
21 vor Reisebeginn möglich.

WEITERE INFOS
Programmhinweise 

> Ausrüstungsliste für die Mongolei
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> Reitersachen (falls vorhanden): Bequeme Hose (Reithose ist nicht erforderlich, einfach eine
Hosen ohne dicke Innennah wählen und nicht zu eng. Neuanschaffungen bergen immer ein
hohes Risiko, deshalb lieber auf altes Bewährtes zurückgreifen.)

> Reitstiefel (falls vorhanden), alternativ: leichte Wanderstiefel oder feste Schuhe, möglichst
knöchelhoch mit niedrigem Absatz

> Reithelm
> Handschuhe für das Reiten
> wärmere Wind- und regendichte Jacke/Hose, aber keine, die knistert, davor scheuen die

Pferde
> Schlafsack
> Sonnenhut, evt. Tuch für den Nacken
> Sonnenschutzcreme mit Faktor 50, Sonnenbrille
> 1. Hilfe Tasche
> Ohrenstöpsel (gegen Hundegebell)
> Kleiner Tagesrucksack
> Medikamente (Durchfall, Kopfschmerz , Heilsalbe, usw.)
> Taschenmesser (nicht ins Handgepäck packen)
> Regenzeug / wetterfeste Jacke oder Mantel
> Badesachen und Badetücher (für Erholungstagen in Tsenkher heisse Quelle)
> Biologisch abbaubare Kosmetika (Duschgel, Schampoo, Zahnpasta)
> Wirksames Mückenmittel
> Trekkingweste mit vielen Taschen
> Taschen- oder Stirnlampe mit Ersatz-Batterien
> Weltreisestecker für verschiedene Steckdosen-Typen
> + das Übliche: T-Shirts, langärmliges Hemd, Pullover, gut sitzende

Unterwäsche/Funktionswäsche, Socken, Halstuch, etc .
> Für die Oberbekleidung gilt das Zwiebelprinzip: für jede Wetterlage und Temperatur (die

Nächte können kalt werden) gerüstet sein. Sonneneinstrahlung kann intensiv sein.
> Warmer Fleece-Pullover / Wasserdichte Jacke und Überhose
> evtl. Mini Polster (falls der russische Sattel zu hart ist)
> Taschengeld in bar als Anhaltspunkt (200 €-400€).
> Für größerer Einkäufe kann die Kreditkarte eingesetzt werde
> Kleine Mitbringsel/Gastgeschenke (Schokolade, Handcremes. o.ä.)
> Gepäckstück
> Dies muss alles in eine große und stabile Tasche passen, die in unserem Gepäcklastwagen

verstaut wird. Am Besten eignet sich eine wasserdichte Tasche, ansonsten sollte die Tasche
durch Plastiksäcke wasserdicht gemacht werden.

> Reiterfahrung
> Du kannst Dein Pferd in allen Gangarten kontrollieren, hast Geländeerfahrung und genügend

Ausdauer. Reitkenntnisse sind erwünscht und Voraussetzung, um an dieser Reise Freude zu
haben

> Jurtencamps und Gästejurten
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> In der Mongolei übernachten Reisende meist in Jurtencamps oder in Gästejurten bei
Nomadenfamilien. Die Camps sind auf Besucherinnen eingestellt und verfügen in der Regel
über gute sanitäre Anlagen mit Dusche und Toilette.

> Etwas einfacher, aber umso authentischer, ist es in den Gästejurten der Familien. Hier erleben
wir das echte Nomadenleben – manchmal mit improvisierter Dusche, manchmal ohne. Die
Toiletten sind je nach Familie sehr unterschiedlich: von einer kleinen Holzhütte mit
Sitzgelegenheit bis zur traditionellen, schlichten Variante zum Hinhocken.

> Es gehört einfach dazu – und ist Teil der Erfahrung, wie Menschen in der Steppe seit
Jahrhunderten leben. Dafür entschädigen Herzlichkeit, Weite und Sternenhimmel mehr als
jedes Komfortdetail.

> Mögliche Routenänderungen
> Bitte beachte, dass unsere Reitreise für flexible Frauen mit Abenteuergeist und Geduld

konzipiert sind. Wetterbedingte oder durch unerwartete Situationen hervorgerufene
Routenänderungen können auftreten. Gerade das Wetter in der Steppe kann sehr
unterschiedlich sein, teilweise bis zu 2-3 Wetterwechsel am Tag. Und vor allem wird es
morgens und abends frisch sein. 

Reiseleiter/innen 

> Nyamtsetseg Naidanjav 
Sonnenblume wie ihr Name auf deutsch heißt, ist in einer Nomadenfamilie aufgewachsen. Ihre
Eltern züchteten Tiere und ihr Vater war zudem Reittrainer und so hat sie schon von
Kindesbeinen an auf Pferden geritten und erfolgreich an Pferderennen teilgenommen. Später
studierte sie an der pädagogischen Universität in Ulaanbaatar Germanistik und Übersetzung
und verbrachte danach ein Austauschjahr in der Schweiz an der pädagogischen Hochschule in
Zug. Nach dem Abschluss ihres Masterstudium 2011 arbeitete sie für ein Jahr in Österreich. Seit
über 10 Jahren arbeitet sie als Guide und mit ihr habt ihr nicht nur eine perfekt
deutschsprechende Reiseleiterin, sondern auch eine profunde Kennerin der mongolischen und
europäischen Kultur. Als echte Nomadin ist sie der Natur und den Tieren tief verbunden und
umweltfreundliches Reisen ist ihr ein großes Anliegen. Reitend unterwegs zu sein, macht sie
besonders glücklich und dieses Glück teilt sie gerne mit Euch.

Generelle Hinweise 

> Rücktritts- und Zahlungsbedingungen
> „Diese Reise wird von Finnspirit Reisen veranstaltet. Alle Zahlungen, Rücktritts- und

Stornobedingungen richten sich nach den AGB von Finnspirit Reisen.
> Anzahlung: spätestens 10 Werktage nach Rechnungserhalt (20% des Reisepreises)
> Restzahlung: spätestens 28 Tage vor Reisebeginn (80% des Reisepreises)
> Rücktritt: gemäß Finnspirit AGB.
> Einreisebestimmungen für die Mongolei
> Für Deutsche Reisende genügt ein Reisepass, der bei der Einreise noch 6 Monate gültig ist.

Seite 10 von 11



> Deutsche Staatsangehörige benötigen für einen kurzfristigen Besuchs- oder
Geschäftsaufenthalt von maximal 30 Tagen kein Visum für die Einreise in die Mongolei. Für
längerfristige Aufenthalte ist ein Visum erforderlich, das bei jeder mongolischen Botschaft
beantragt werden kann.

> Flug-, Hotel- und Programmänderungen
> Änderungen, die den Charakter der Reise nicht beeinträchtigen, bleiben vorbehalten. Gleiches

gilt für Flug-, Hotel- und Programmänderungen bei vergleichbarem Leistungsumfang.Wir sind
stets bemüht, die Reise wie beschrieben durchzuführen. Dennoch können veränderte
Flugpläne, klimatische Bedingungen, infrastrukturelle Probleme oder andere unvorhersehbare
Ereignisse zu Anpassungen führen – beispielsweise zu Änderungen des Tagesablaufs, einer
Umstellung der Programmtage oder einer alternativen Unterbringung.Die Teilnahme an
optionalen Aktivitäten erfolgt auf eigene Verantwortung. Bei Beschwerden oder Problemen im
Rahmen solcher Aktivitäten wende Dich bitte direkt an den jeweiligen Veranstalter, bei dem die
Leistung gebucht wurde.

> Flexibilität vor Ort
> Zusätzlich zu den allgemeinen Hinweisen kann es bei Besuchen von Projekten, Initiativen oder

einzelnen Personen – etwa Künstlerinnen, Handwerkerinnen oder religiöse/spirituelle
Begleiterinnen – zu kurzfristigen Änderungen kommen. Solche Begegnungen lassen sich oft
erst kurz vor Reisebeginn oder direkt vor Ort verbindlich einplanen. Wir passen den Ablauf in
solchen Fällen flexibel an die örtlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten an –
selbstverständlich mit dem Ziel, Dir weiterhin ein stimmiges und bereicherndes Reiseerlebnis
zu bieten.

> Mobilitäts- und sonstige gesundheitliche Einschränkung
> Für Frauen mit eingeschränkter Mobilität oder sonstigen gesundheitlichen Einschränkungen ist

diese Reise evtl. nicht durchgängig geeignet. Kontaktiere uns einfach und wir klären gerne in
jedem Einzelfall, ob wir diese Reise für Dich möglich machen können. Letzteres wäre unser
großer Wunsch und unser Ziel.

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.
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